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Service Management Preis 2009

Innovative Kundenbindung mit der

„Mobilen Staplerwäsche von Suffel“
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Wer bin ich: Alfred Rücker

Leiter Technik

46 Jahre

verheiratet

zwei Kinder

seit 1981 bei Suffel Fördertechnik GmbH & Co. KG
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• Seit 1962 Linde Vertragshändler

• Geschäftsführender Gesellschafter ist Herr Martin Suffel

• Stammhaus in Aschaffenburg

• Stützpunktwerkstätten in Aschaffenburg, Wallau und Viernheim

• 170 Servicetechniker im Raum Rhein/Main und Rhein/Neckar 

• 40 Servicetechniker in den Standortwerkstätten

• 22 erfahrene Systemberater im Verkaufsaußendienst

• Mietflotte mit über 400 Fahrzeugen

• ca. 430 Mitarbeiter/innen betreuen rund 25.000 Geräte

• 120 Mio Euro Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 2008

Suffel Fördertechnik GmbH & Co. KG stellt sich vor
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Unser Verkaufs- und Servicegebiet
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Produktbeispiele
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Insgesamt werden 25802 Fahrzeuge durch den 
Suffel Kundendienst aktiv betreut

18481
72%

3983
15%

3338
13%

Fahrzeuge mit UVV-Prüfungs-
und Wartungskonzept
Fahrzeuge im Fullservice

Fahrzeuge Reparatur nach
Aufwand
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Unabhängig der Instandhaltungsart stehen immer mehr Betreiber vor 
dem Problem der Reinigung der eingesetzten Fahrzeuge. 

Die Gründe dafür sind:

1.  Verschärfte Umweltvorschriften

für das Einleiten von Schmutzwasser in das Abwassernetz 
z. B. BWG  (Berliner Wassergesetz)

für den Bau und dem Betreiben von Ölabscheideanlagen
z. B. DIN 1999-100, DIN EN 1610

verteilen von Feinstaub beim Reinigen mit Pressluft
z. B. Bundes Immissionsschutzgesetz (BISchG)

für das Einrichten von Wasch- und Reinigungsplätzen
z. B. das Wasserhaushaltgesetz (WHG)

u. v. m.
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2.  EU-Hygiene-Recht und Ausdehnung der Hygiene Vorsc hriften

für das abwechselnde Reinigen der Geräte mit sauren und 
basischen Reinigungsmitteln in der Fleischverarbeitung 
z. B. die EU Basisverordnung 178/2002

3.  Betriebssicherheitsverordnung:

das technische Reinigungs-Equipment muss regelmäßig 
geprüft werden, z. B. Prüfung nach BGV A3

übertragen der unternehmerischen Pflichten (BGV A1 §13)

bereitstellen von persönlicher Schutzausrüstung (PSA)
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4.  Kosten und Aufwendungen bei Eigenleistung der Fa hrzeugpflege

Beschaffung und Bereithaltung des Reinigungs-Equipments

Personal- und Zeitaufwand für ausbilden, unterweisen, 
dokumentieren und überwachen der betroffenen Personen

Das gereinigte Gerät muss „nachversorgt“ und abgeschmiert 
werden

Gefahr des Ausfalls der gereinigten Maschine durch        
mangelnde Fachkenntnisse
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5.  Fazit :

Sehr viele Betreiber unterlassen die Reinigung und 
Pflege ihrer Geräte, weil es ihnen einfach viel zu teu er 
ist, oft die Zeit fehlt oder sich niemand findet, d er diese 
Aufgabe im Betrieb noch übernehmen kann.
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6.  Folgen

Durch mangelnde Reinigung und Pflege entstehen hohe 
Wertverluste an der Maschine.

Ein schlechtes Erscheinungsbild schadet dem Firmenimage, 
demotiviert das Bedienpersonal und dadurch kein sorgsamer 
Umgang mit dem Gerät.

Zusätzlicher Energieverbrauch. Es ist erwiesen, dass bis zu 30% 
Energieverlust bei einer verschmutzten Batterieoberfläche durch 
Kriechströme verloren gehen. Bei einer 24 V, 270 Ah Batterie 
bedeutet dies ein Mehrverbrauch von 708 kWh jährlich. Das 
rechnet sich bei 13 Cent pro kW auf 92 € pro Jahr an Mehrkosten.

Unfallrisiken durch Schmutzablagerungen.

Erhöhte Reparaturzeiten und vorzeitige Verschleißerscheinungen.

Störung der Betriebsabläufe durch unnötige Fahrzeugausfälle.
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7.   Anforderungen an eine externe Dienstleistung 
zur Reinigung und Pflege von Flurförderzeugen

Erfüllung der Umweltvorschriften und der 
Arbeitssicherheit

flexibel einsetzbar

in weniger als 15 Minuten einsatzbereit

preiswert

klar erkennbarer Kundennutzen
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8.  Umsetzung:

Film_staplerwaesche.wmv
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9.  Marketingkonzept:

Gutscheinheft für den Neugeräteverkauf und Serviceleiter

Artikel in unserer Kundenzeitschrift „Lift“

„Persönliche Staplerwäsche“ bei 500 ausgewählten Kunden

Vorstellung auf Messen und Ausstellungen

Testvorführungen

20 € Nachlass auf jede nachfolgende Inspektion während 
der Einführungsphase

Bei berechtigten Reklamationen als Alternative zur 
Gutschrift 
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10.  Bisherige Ergebnisse:

Aus 500 Angeboten bisher 12 % Aufträge 

25 % abgelehnt

65 % vertagt

Sonderaktion auf dem Frischezentrum in Frankfurt. Von 200 ein-
gesetzten Geräten wurden in der ersten Woche bereits 52 Geräte 
gereinigt. Wir sind jetzt automatisch alle vier Wochen vor Ort.

1 ½ neue Arbeitsplätze geschaffen: Einen Servicetechniker im 
Außendienst und eine Mitarbeiterin im Innendienst.

Amortisation der Anlage in ca. 7 Jahren, eher früher.

Es werden zusätzliche Aufträge nach der Wäsche generiert.

Bedeutsame Wettbewerbsvorteile.
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11.  Klar erkennbarer Kundennutzen durch den Einsatz de r 

„Mobilen Staplerwäsche von Suffel“

der Kunde muss sich nicht um alle Vorschriften kümmern

wir schonen die Ressourcen und die Umwelt

alle Komponenten werden professionell gereinigt mit 
anschließendem Servicedienst und Fahrzeugcheck

die Fahrer sind motiviert und verursachen dadurch weniger 
Fahrzeugausfälle

und besonders wichtig :

Werterhaltung mit hoher Verfügbarkeit der Geräte, und der 
Kunde spart dabei noch richtig Geld

saubere Stapler sind einfach die besseren Stapler!



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


